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Edelt, schweigt S1e hat der Regierung 1ınKhartum Schulgebäude Zu  - Verfügung SC- 5  C
stellt, die gegenwartıg aufgestellt werden, und eitere versprochen. Damıt oll das Analpha-
betentum 1ı Süd-Sudan bekämpft werden. Natürlich wiırd die Regierung daraus wıeder Koran-
schulen machen. (Revnedu Clerge Africain, Sept. 1965, 495

ALEGRIA Hoffnung für Lateinamerika?
Wır können nıcht erwarten, dafß andere das tun, W as %ME selbst tun könnten! kannn Ma  $

auf der zahllosen Flugblätter lesen, die Namen VO Fe Alegrıa die Bevölkerung
Venezuelas Zzur Selbsthilfe aufrufen. „Unser Problem besteht nicht darin, nıchts besitzen, SON-

dern der Unfähigkeıit, besitzen. Dıie CINZ1ISEC Lösung 1ST, die Menschen erziehen und
bilden. Eın Volk hne Bildung kann sichnıcht entwickeln. Dıie Zukunft wiırd SC1IMH, W IC S16

sein soll, wenn alle Menschen C1MN Recht haben aut das, WwWAas se1in soll Arbeit, Unterkunft, Vra
WOTrLIUNg un: Bildung.“

Die Verhältnisse 1 Venezuela während der 50er re sınd für den übrigen mittel- und süd-
a1meriıkanıschen Kontinent typisch: große wirtschaftliche und soziale Kontraste zwiıschen » Arin
und reich“ Venezuela ;1ST der reichsten Länder der westlichen Welt und ugleich der
armsten. Mıt Bevölkerung VO  $ f Millionen hat 65 gewaltige Bodenschätze 72500 Millionen
Tonnen und 1000 Millionen Tonnen FEisenerz ber nNnur o der Bevölkerung erhalten
mehr als o des jäahrlichen Autkommens. Der Großteil der Bevölkerung lebt. i Armut: teil-

dem Ex1iıstenzminıiımum. Eınem jahrlichen Produktionszuwachs VO % steht eın

entsprechender Bevölkerungszuwachs VO o gegenüber. 0.9/ der Einwohner Venezuelas sınd
Junger als achtzehn Jahre; mehr als %o aller Arbeitsfähigen sind arbeitslos; 80 % en
lediglich den Ausbildungsstand Hiıilfsarbeiters. 09 der Bevölkerung sınd Analphabeten.
Die Privatschulen sınd 1Ur für die, die sıch eisten können, un! die öffentlichen Schulen siınd
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unzurei  en oder unter kommunistischer Kontrolle. ImDurchschnitt erstreckt sich die bildungs-
mäaßıige Erziehung derKinder auft die ersten beiden Volksschulklassen 19 01010 Kınder leben 1ı
Verwahrlosung; davon allein 000 den Flendsvierteln VO:  -} Aaracas. Jugendkriminalität,
psychische und physische Labilität, kultureller Verfall, Hunger und Verzweiflung siınd das Re-
sultat dieser Situation.

Der Kommunismus wırd lange 110e ernste un drohende Gefahr für Venezuela SC1IN, bis dıe
soz1alen und wirtschaftlichen Probleme, die nen breiten Teil der Bevölkerung unmittelbar tret-
ten, gelöst SC1INHN werden. Es xibt keine Alternatıve: Staat und Gesellschaft IMNuUussen sich diesen Pro-
blemen stellen und die Zeıt drängt.
Es x1ibt Institutionen auf 1 Ebene, die sıch Erziehung, Gesundheit und sozialen

Wohlstand emühen. Zu ihnen gehört „Fe Alegria“ Glaube und Glück) e1NeE Gruppe aktıver
katholischer Laıen, dıe siıch sozialen Fortschritt und Bildung des lateinamerikanischen Proletariats
Zur Aufgabe gemacht haben „Fe Alegria“ versteht siıch selbst als „soziale Bewegung,die das
Problem der Wurzel angreifen will; nämlich ı den Städten, Dörtern und auf den Farmen,

die Menschen leben  D Darum bemührt sıch Fe Alegria“ Schulen gründen und leiten,
Lehrkräfte auszubilden, den Kindern Nahrung und Gesundheit garantıeren und durch die

Zielsetzung EMEINSAMCN Handelns C1N Gefühl gegENSELLLISEFK Verantwortung wecken. „re
Alegria“ 1ST. 1Ne Institution für soz1ıale Arbeit hne eigensüchtige Ziele; ıhre Gründung geht auf
den Universitätsprofessor Jose Ma Velaz 5 ] Mann genialer Pläne und kluger Organı-
satıon zurück, der ı 5e 1954 INı CINISECN SC1NCT Studenten und Studentinnen 1ı die Elends-
viertel VO Caracas e}  '  110$, den Menschen helten
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Inzwischen kann Fe Alegrıa beachrtliche Erfolge verbuchen Die Zahl der a CISCNCN Schu-
len sroßen und modernen Gebäuden unterrichteten Kınder 1ST VOon 500 Jahre 1955
auf 000 IC 1963 gewachsen. Gegenwärtig unterhält „Fe Alegrıia Erziehungsstätten

den Vorstädten VO  ; ArACcCAas nd ı Innern des Landes: Maracaibo, Valencia, Maracay,
Barquisiımeto, Punto F1J0 und Puerto Ordarz Allein der Vorstadt Petare (Caracas) laufen
Tageskurse IN 2300 Schülern und Abendkurse für erwachsene und jugendliche Arbeiter IMI

572 Hörern Daneben besteht 1Ne arztliche Betreuungsstelle für Kınder IMI klinıscher, zahnmedi-
zınıscher und röntgenologischer Abteilun ein Haus der Jugend“ MI1 Kindergarten und Klub-
Fraumcen, verschiıedene hauswirtschaftliche Kurse ür Mädchen, Schülerspeisung für 500 Jugendliche,
C1in kleines Internat, e1Ne Lehrerbildungsanstalt un: C1in politisches Informationszentrum.

Aus dem Fünfjahresplan VO' „Fre Alegria“ geht hervor, daß sıch die ahl der chüler aut
35 700 thöhen oll Der gröfßte eıl von ihnen wiırd 111e sechsjährige Grundschulausbildung
halten außerdem sollen verschiedene achschulen Elektrotechnik Landwirtschaft Hauswirt-
chaft Lehrerbildung entstehen Die Schwerpunkte des Programms lıegen Ausbau der be-
stehenden Zentren der Hauptstadt und Landesinnern; der Gründung Schulen
(Grunderwerb un Bau) un der Errichtung VO  - Ferienhäusern, zunächst Aaracas un
Maracaıbo

Dıie Kosten des Füntfjahresplans werden auf 11 016 400 Bolivares veschätzt Der Besuch aller
Schulen 1ST treı Am Anfang der Bewegung kamen die Afinanziellen Miıttel Ul Teıil Aus den Re1i-
hen eintacher Arbeiter. Die Schule V das Geschenk Maurers, der sein Haus, das
sıch mühsam erspart und gebaut hatte, „Fe Alegria“ verschenkte. Heute liegt die Kapital-
beschaffung 1 den Händen Organısatıons- un Verwaltungsbüros: S1IC geschieht durch die
Spenden alljährlichen Propaganda-Feldzugs un durch regelmäfßige Beıträge VO Wohl-
tatern Aus dem In- und Ausland Fe Alegria“ emüht sıch die Werbung möglıchst achgerecht

vestalten, IN1L Seitenblick auf die Bildung soz1ialer Verantwortung bei den höheren
Bevölkerungsschichten Zusammen mM1 anderen Instıtutionen kämpit Fe Alegrıa
staändıg das echt aller Bürger Venezuelas aut staatliche Unterstützung für die Kinder-
erziehung. Fuür die Zukunft Aäßt die internationale Zusammenarbeit Rahmen der Entwiıcklungs-
hılfe finanzielle Miıttel erhoffen; tür die Verwirklichung des Fünfjahresplans wırd das 11U111+«

gänglıch SC111,.

Die geistı1gen Träger dieser sozialen Bewegung sınd davon überzeugt da{ß Freiheit Friede und
Ordnung demokratischen Staat nıcht bestehen können, solange breite Massen Un-
wıssenheıt, Hunger un Obdachlosigkeit en Dadurch wırd das and C111 fruchtbarer Boden
für den Samen alscher Versprechungen.

„Fe Alegria“ verlangt Srofße persönliche Opter Von Laıen, Priestern und Schwestern, die
selbstlos und unermüdlich tür das Proletarıiat arbeiten Ihr Einsatz wırd VO' Glauben
bessere Welt S1C wollen ıhr and VO' dem FEinfluß atheistischer Totalitarısmen bewah-
H>  - „Fe Alegria wei{ß daß die Rettung Lateinamerikas allein durch soz1alen Frieden
nach den Grundsätzen katholischer Soziallehre möglıch IST ber DUr C114 gebildetes Volk annn
Freiheit Friıeden und Ordnung finden Die Kınder VO  w} heute werden-die verantwortlichen Man-
Ner und Frauen VO  ; IMOrsch SC1MN, WEECNN 190028  3 sıch iıhren Körper, iıhren Geist und iıhre Seele
gekümmert hat Der Eınsatz Inıtiatıve 1ST dazu rechtmäfßig und unverzichtbar

Wenn „re Alegria gelingt durch dıe Bildung breiter Volksschichten dıe Fundamente tür
Ce1in besseres Leben legen, wırd CS den Weg soz1alem und wirtschaftlıchem Wohlstand be-
reiten un zugleich den Menschen soz1ıale Verantwortung und soz1ale Liebe wecken Auf die-
SC Wege könnte „Fe Alegria“ den Anstofß für C111C christliche, demokratische und soziale
Revolution den Ländern Lateinamerikas geben
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